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Schi�sausrüster expandiert
Emder Traditions�rma erö�net weitere Niederlassung

Die Emder Schiffsausrüs-
tungs AG expandiert in den 
Niederlanden und eröff-
net eine weitere Niederlas-
sung in Eemshaven. Wie das 
Unternehmen jetzt mitteil-
te, wird direkt im Beatrixha-
ven an dem neuen Offshore-
Hub das komplette Pro-
dukt- und Dienstleistungs-
portfolio eines modernen 
Single-Source-Lieferanten 
angeboten. Dazu gehören 
die Versorgung mit Lebens- 
und Genussmitteln, Non-
Food-Artikeln oder tech-
nischen Ausrüstungen bis 
hin zur Prüfung und War-
tung von Ketten, Hebe- 
und Anschlagmitteln sowie 
Sicherheitsaus rüstung. 
„Eemshaven ist als weiterer 
Standort mit Anbindung an 
wichtige Schifffahrtswege 

nicht nur für die Offshore-
Windenergie besonders at-
traktiv und wird als Hafen-
umschlagplatz im Norden 
zunehmend an Bedeutung 
gewinnen“, begründen die 
Vorstände Mathias Over-
haus und Nina Menz ihre 
Entscheidung. Bereits seit 
1969 ist das Unternehmen 
in Rotterdam vertreten. 30 
Jahre später folgte mit Sin-
gapur der erste Standort in 
Übersee. Seit 2006 ist das 
Asiengeschäft in einer neu-
en Firma mit Sitz in Shang-
hai konzentriert. 
Mit der Eröffnung der zwei-
ten niederländischen Filiale 
verfügt die  1919 gegründe-
te Traditionsfirma nun über 
insgesamt 14 Standorte und 
weitere Agenturen in jedem 
Hafen weltweit.  FBi

REEDER S. � 
Arkas Shipping & Trading 
hat die Flotte auf 50 Con-
tainerfrachter erweitert

FRACHT S. �� 
Kamsarmax-Bulker „Key 
Paci�co“ erzielt Tagesrate 
von 23.000 Dollar

SHIPINX S. �� 
Der Indikator für die  
Seeverkehrswirtschaft 
�el auf 311,14 Punkte

Maersk darf Hamburg Süd übernehmen
EU billigt den Verkauf der Reederei an den Marktführer – Rückzug von mehreren Handelsrouten als Au�age

Die EU-Kommission hat 
den Verkauf der Reederei 
Hamburg Süd an den dä-
nischen Konzern Maersk 
gebilligt.

Auflage ist allerdings, dass 
sich Hamburg Süd von 
mehreren Handelsrouten 
zurückzieht, teilte Wettbe-
werbskommissarin Mar-
gre the Vestager jetzt weiter 
mit. Sonst hätte der neue 
Großkonzern dort zu we-
nig Konkurrenz. Maersk ist 
weltweit Branchenführer 
für Containerschifffahrt, 
Hamburg Süd ist mit rund 
190 Schiffen, 6000 Mitar-
beitern und einem Umsatz 
von sechs Milliarden Euro 
die Nummer neun weltweit.
Maersk will den deutschen 
Konkurrenten von der Bie-
lefelder Oetker-Gruppe 

übernehmen. Beide Unter-
nehmen hatten Mitte März 
einen Kaufvertrag geschlos-
sen. Der Betrag schwankt 
Schätzungen zufolge zwi-
schen drei und fünf Milliar-

den Dollar. Am 1. Dezem-
ber 2016 hatte Oetker über-
raschend erklärt, dass sich 
der Konzern nach mehr 
als 80 Jahren von der Spar-
te Schifffahrt trennen will 

und einen Vorvertrag mit  
Maersk über den Verkauf 
der 1871 gegründeten 
Hamburg Süd einschließ-
lich aller Tochterfirmen ab-
geschlossen hat.

„Wettbewerb in der Fracht-
schifffahrt ist unerlässlich 
für europäische Firmen und 
für die europäische Wirt-
schaft insgesamt“, erklär-
te Vestager. Die Zusagen der 
beiden Unternehmen stell-
ten sicher, dass dieser Wett-
bewerb erhalten bleibe. 
Konkret soll sich Hamburg 
Süd aus fünf Konsortien zu-
rückziehen. Dabei geht es 
um die Verbindungen von 
Nordeuropa nach Mittelame-
rika, von Nordeuropa an die 
Westküste Südamerikas, von 
Nordeuropa in den Nahen 
Osten, vom Mittelmeer an die 
Westküste Südamerikas und 
vom Mittelmeer an die Ost-
küste Südamerikas. Die Kon-
sortien teilen sich auf diesen 
Routen Schiffe und sprechen 
ihre Kapazitäten, Fahrpläne 
und Zielhäfen ab.  FBi/dpa

Die �Cap San Tainaro� (���� TEU) ist Anfang April erstmals in Hamburg abgefertigt worden
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HPA-Chef: Hamburgs Hafen 
Hub der neuen Seidenstraße

Kooperation mit China und Russland sollte ausgebaut werden

Die Hamburg Port Autho-
rity (HPA) sieht im Rah-
men der Seidenstraßen-
Initiative der chinesischen 
Regierung noch mehr Po-
tenzial als bislang für den 
Hamburger Hafen als Hub 
sowohl auf See- als auch 
Landseite. 

Das hat der Vorsitzende 
der HPA-Geschäftsführung 
Jens Meier auf der Konfe-
renz „Hamburg – Gateway 
zur neuen Seidenstraße“ un-
terstrichen. Schon heute ist 
China mit rund 2,6 Millio-
nen (2016) an den Kaikan-
ten umgeschlagenen Con-
tainern Hamburgs wichtigs-
ter Handelspartner. Und im 

gleichzei-
tig größten 
Hafenbahn-
hof Euro-
pas wer-
den rund 47 
Prozent des 
Hinterland-
verkehrs  
über den Schienenweg trans-
portiert (Modal Split: 42 Pro-
zent Lkw, 11 Prozent Bin-
nenschifffahrt). 
Gleichzeitig steigt die Zahl 
der direkten Zugverbindun-
gen zwischen Hamburg und 
China sowie den Zwischen-
stopps in Russland kontinu-
ierlich an: Derzeit bestehen 
177 wöchentliche Zugtrans-
porte zwischen dem Ham-

burger Hafen und insgesamt 
32 chinesischen Destinatio-
nen. Insgesamt werden 2000 
Containerzugverbindungen 
pro Woche angeboten. Ham-
burg ist damit der stärkste 
Player im Markt.
Das setzt Maßstäbe und 
birgt ein großes Potenzial 
für Ausbau und Festigung 
der Kooperation mit China 
und Russland. „Hierfür soll-
ten wir dringend alle Part-
ner an einen Tisch holen, um 
dar über zu reden, wie wir die 
Rahmenbedingungen für 
den Ausbau der Güterzug-
verbindungen zwischen dem 
Seidenstraßen-Hub Ham-
burg und Asien standardisie-
ren können“, sagte   Seite �

Jens Meier
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Meier. Beispielsweise liegt 
die Maximalgeschwindigkeit 
der Güterzüge in der EU der-
zeit bei ��� Kilometern am 
Tag, weil unter anderem eine 
EU-Regulierung für Block-
züge fehlt, die ihnen ausrei-
chend Überholmöglichkei-
ten bietet. Auch eine EU-wei-
te Koordinierung von Bau-
stellen könne zielführend 
sein, so Meier. �Außerdem 
ist es momentan noch so, 
dass an den Außengrenzen 
der EU viel Zeit verloren geht, 
weil die bis zu �� Container 
fassenden Züge auf den rus-
sischen Breitspuren für den 
EU-Verkehr auf Blockzüge 
mit maximal �� Vierzig-Fuß-
Containern umgeladen wer-
den müssen.� 
Uwe Leuschner, Senior Vice 
President der DB Cargo AG, 
betonte: �Die Landbrücke 
zwischen Hamburg und 
China, die Container-Zü-
ge, sind ein reales Produkt, 
wo Menschen unterschied-
licher Kulturen schon heute 
einen Wirtschaftsraum Lis-
sabon-Wladiwostok leben. 
Diese Brücke hat sich be-
reits als ein neuer Markt her-
ausgebildet � und Hamburg 
ist angeschlossen.� Es gehe 
um die Vernetzung der Welt. 
Für dieses Thema sei die Po-
litik seiner Ansicht nach 
noch nicht genügend ge-
ö�net, und Regularien aus 
Brüssel, wie beispielsweise 
die Vorgaben zur maxima-
len Zuglänge, verlangsam-
ten diesen Prozess.
Schon lange sind den Kun-
den und Partnern die Stär-
ken des Hamburger Hafens 
bekannt. �Aber zusätzlich 
können wir durch den stär-
keren Ausbau der Bahnver-
bindungen zwischen Ham-
burg und China eine deutlich 
höhere Planungssicherheit 
in der Logistikkette gewäh-
ren, indem die Redundanz 
von  Wasser-, Schienen- und 
Luftweg gestärkt wird�, so 
der HPA-Chef.
Durch seine Lage tief im Bin-
nenland, die über Jahrzehn-
te optimierten Hinterland-
verbindungen, seine E�zi-
enz und Innovationskraft so-
wie den stetigen Ausbau von 
analoger und digitaler Infra-

struktur sei der Hamburger 
Hafen prädestiniert als Kno-
tenpunkt der neuen Seiden-
straße � eine Win-win-Situa-
tion für alle Beteiligten.
Rund �� Teilnehmer waren 
der Einladung von Hafen 
Hamburg Marketing (HHM) 
zu der Podiumsdiskussion 
gefolgt. Mitveranstalter des 

im Hafen-Klub statt�nden-
den Events war neben der 
HPA auch das Netzwerk Busi-
ness-International.org. �Was 
hat Hafen Hamburg Marke-
ting denn überhaupt mit dem 
Gütertransport per Bahn auf 
der neuen Seidenstraße zu 
tun?�, gri� HHM-Vorstand 
Axel Mattern eine oft gestell-
te Frage in seiner Begrüßung 
auf. Bevor auch Dr. Karin von 
Bismarck, Gründerin des 
Netzwerks Business-Inter-
national.org, die Anwesen-
den begrüßte, führte Mattern 
aus: �Der Hafen ist Europas 
größte Logistikdrehscheibe 
und im Handel mit China der 
führende Hafenplatz. Zur Lo-
gistik des Standorts trägt im 
Zu- und Ablaufverkehr des 
Hafens der Bahnverkehr ent-
scheidend bei. 
Der Botschafter der Volksre-
publik China in Berlin, Zhan-
guo Gao, beschrieb Ham-
burg als �Ort für Innovation 
und Logistik�. Er steht dem 
Konzept Seidenstraße, und 
den daraus geschlossenen 
Partnerschaften mit betro�e-
nen Ländern, positiv gegen-
über, sieht aber stetigen Aus-
baubedarf. �Natürlich bringt 
das Projekt Seidenstraße 

auch Probleme mit sich, die 
angegangen werden müs-
sen. Die Beteiligten können 
diese gemeinsam lösen und 
sich mit Wissen einbringen�, 
erklärte Gao. Im Ende�ekt 
komme es auf Geduld und 
gute Zusammenarbeit an.
Die Herausforderung der 
Carrier liegt laut Carsten 

Pottharst, Managing Direc-
tor InterRail Europe GmbH, 
in der Organisation der Wa-
renströme. Dabei betont er 
die gute Zusammenarbeit 
mit der DB Cargo AG und 
greift auf ein aktuelles Bei-
spiel zurück: �Unser neues-
tes Produkt bringt Container 
von China nach London. Der 
erste Zug ist Silvester ���� in 
Yiwu gestartet und war nach 
�� Tagen auf der Insel.� Auf-
grund geringerer Volumina 
stehe die Schiene laut Pott-
harst nicht in Konkurrenz zu 
der See, obwohl dem Bahn-
verkehr ein großes Wachs-
tum bevorsteht. �In den 
nächsten fünf Jahren sehe 
ich den Transport aller Gü-
terarten via Seidenstraße�, 
so Pottharst.
Von chinesischer Seite wird 
der Gütertransport auf der 
neuen Seidenstraße der-
zeit subventioniert. �Diese 
staatlichen Zuschüsse wer-
den auch kritisch gesehen. 
Oftmals wird vermutet, dass 
bei Einstellung der Subven-
tionen die Verkehrsangebo-
te eingeschränkt werden�, 
weiß Nicolai Noeckler, Ver-
antwortlicher der Geschäfts-
einheit Asien und Pazi�k 

bei Trans Eurasia Logistics. 
Im Falle der Seidenstraße 
ermöglichten die Subven-
tionen den Kick-o� über-
haupt erst, der chinesische 
Staat gab somit das Start-
signal und schickte Güter-
züge auf die lange Strecke. 
Eine Reduzierung der staat-
lichen Zuschüsse ist mit der 

Auslastung der Züge ver-
bunden. Noeckler erklärte: 
�Der Westbound-Verkehr ist 
derzeit größer als der East-
bound-Verkehr, die Züge 
fahren zum Teil leer zurück. 
Wenn wir eine bessere Aus-
lastung in beiden Richtun-
gen erreichen, würden weni-
ger Subventionen benötigt.�
Die Herausforderung für die 
beteiligten Personen aus al-
len Ländern sieht Karin von 
Bismarck in der Digitalisie-
rung. �Begri�e wie Industrie 
�.� bündeln, was viele Men-
schen und kleine Unterneh-
men verunsichert. Das Neue 
und noch nicht ganz Greif-
bare ist einfach noch ein un-
kalkulierbarer Faktor, der die 
Beteiligten vor Herausforde-
rungen stellt. Unsere Aufga-
be ist es aufzuklären, welche 
Wege es gibt und wohin die 
Digitalisierung führt.� Die 
neue Seidenstraße erö�net 
der Logistik und den europä-
isch-asiatischen Transpor-
ten neue Perspektiven. Karin 
von Bismarck ist sich sicher, 
dass alle Bereiche pro�tieren 
werden. �Und da die Seiden-
straße mit ihren Korridoren 
auf jeden Fall weiter ausge-
baut wird, ob mit oder ohne 

Zustimmung der Unterneh-
men, sollten einfach alle das 
Beste daraus machen, ihre 
Chancen wahrnehmen und 
davon pro�tieren�, rät die 
Vorsitzende des Wirtschafts-
clubs Russland e.V.
Der Podiumsdiskussion, die 
von charakterPR-Inhabe-
rin Melanie Graf moderiert 
wurde, schlossen sich Fra-
gen aus dem Publikum an. 
Während des abschließen-
den Get-togethers konnten 
in persönlichen Gesprächen 
mit den anwesenden Exper-
ten Themen aus der Praxis 
besprochen werden.  FBi
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Projekt Seidenstraße: Logistik profitiert
Hansestadt ist Deutschlands bedeutendster China-Hafen – Auch mit 177 wöchentlichen Zugverbindungen führend

Logistikexperten im Hafen-Klub (v.l.): Nicolai Noeckler, Carsten Pottharst, Zhanguo Gao, 
Melanie Graf, Karin von Bismarck, Jens Meier, Uwe Leuschner und Axel Mattern
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„Ndeavor“ bei German Dry Docks überholt
O�shore-Schi� von Boskalis war zur Wartung in Bremerhaven � Antriebsleistung optimiert � Kurs auf Nordsee

Nach Überholungsarbei-
ten bei German Dry Docks 
(GDD) in Bremerhaven ist 
die �Ndeavor� jetzt wieder 
in Fahrt gekommen. 

So soll das Mehrzweckschi� 
(IMO �������) der nieder-
ländischen Reederei Royal 
Boskalis Westminster nun 
wieder für die interne Verka-
belung von O�shore-Wind-
parks in der Nordsee einge-
setzt werden. 
Im Mittelpunkt des zuvor 
beendeten Werftaufenthalts 
stand die Wartung der An-
triebsaggregate, wie Thors-
ten Schumacher, zustän-
diger Projektingenieur bei 
GDD, mitteilte. 
Die ���� gebaute �Ndeavor� 
ist mit insgesamt fünf An-
lagen des amerikanischen 
Herstellers Thrustmaster of 
Texas ausgerüstet. Im Bug-
bereich be�nden sich zwei 
einziehbare Azimuth-Thrus-
ter mit einer Leistung von 
jeweils ���� Kilowatt. Im 
Heck kommen zwei Propel-
ler mit ���� Kilowatt hinzu. 
Ein zusätzliches Bugstrahl-

ruder verfügt über eine Leis-
tung von ��� Kilowatt. Letz-
teres sei im Laufe des Auf-
enthalts im Trockendock bei 
GDD noch weiter optimiert 
worden.
In den beiden Maschinen-
räumen der dieselelektrisch 
betriebenen �Ndeavor� sor-
gen insgesamt vier Aggrega-
te von MTU für die benötig-
te Schubkraft. Die gesamte 

Maschinenleistung beträgt 
dabei ���� Kilowatt. Diese 
kommt auch beispielswei-
se beim Bewegen einer ���� 
Tonnen schweren Seekabel-
spule mit einem Durchmes-
ser von �� Metern zum Tra-
gen. Denn allein hierfür 
werden rund ���� Kilowatt 
benö tigt. 
Dabei ist die von ZPMC ge-
baute �Ndeavor� im Ge-

gensatz zu ihrem Schwes-
terschi� �Ndurance� 
(IMO �������) kein rei-
ner Kabelleger. Stattdes-
sen ist das O�shore-Mehr-
zweckschi� für ein breites 

Aufgabenspek trum gerüs-
tet. So ist es auch für Arbei-
ten an O�shore-Konstruk-
tionen, Bergungsarbeiten 
oder die Unterstützung von 
Tauchern einsetzbar, wobei 
es auf ein Sechs-Punkt-Ver-
ankerungssystem zurück-
greifen kann.
Über das computergesteu-
erte Positionierungssystem 
der Klasse � (Dynamic Posi-
tioning) ist sicherstellt, dass 
das Schi� auch bei starkem 
Seegang seinen Kurs hal-

ten kann. 
An Bord 
der von 
Lloyd�s Re-
gister klas-
si�zierten 
�Ndeavor� 
können 
bis zu �� 
Menschen 
unterge-
bracht 

werden. Für den Personen-
transfer verfügt das �� Meter 
lange, �� Meter breite und 
�,� Meter tiefgehende Spezi-
alschi� über ein Hubschrau-
berlandedeck am Bug.  CE/ger

Die �Ndeavor� im Trockendock bei GDD in Bremerhaven: 
Vor allem die Wartung der Antriebsaggregate war fällig
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HMM hilft Daewoo 
mit Großbestellung

Das angeschlagene südkore-
anische Schi�bauunterneh-
men Daewoo Shipbuilding & 
Marine Engineering (DSME) 
hat einen Großauftrag aus 
dem eigenen Land bekom-
men. Hyundai Merchant Mari-
ne (HMM) hat am Freitag o�-
ziell eine Neubau-Order über 
fünf VLCC-Tanker abgege-
ben, die außerdem eine Opti-
on für fünf weitere Schi�e ent-
hält. Nach Informationen der 
Nachrichtenagentur Yonhap 
ist die Bestellung bis zu rund 
��� Millionen US-Dollar wert. 
�Schi�seigner im In- und 
Ausland haben immer noch 
Vertrauen in Daewoo Ship-
building�, bemerkte DSME-
Geschäftsführer Jung Sung-
leep angesichts des Auftrags. 
Erst kürzlich hatte sich der 
Werftkonzern auch aus Grie-
chenland eine Order gesi-
chert. Die Angelicoussis Ship-
ping Group bestellte drei 
���.���-tdw-Tanker für rund 
��� Millionen US-Dollar. ger

Damen Group will 
Keppel-Standort

Die niederländische Damen 
Group verhandelt aktuell 
mit Keppel O�shore & Ma-
rine (KOM) über den Kauf 
von Keppel Verolme in Rot-
terdam. Das bestätigte der in 
Singapur ansässige Schi�-
baukonzern. KOM will eige-
nen Angaben zufolge das ei-
gene Werftennetzwerk �opti-
mieren und rationalisieren�. 
Der Standort in den Nieder-
landen soll demnach künftig 
keine Rolle mehr spielen.
Für Damen könnte die Akqui-
sition der Rotterdamer Werft 
einen neuen Meilenstein be-
deuten. Denn das größte 
Dock von Keppel Verolme ist 
��� Meter lang und �� Me-
ter breit. Die Damen-Grup-
pe könnte sich damit eine 
neue Schi�sgrößenklasse er-
schließen. Ihr bislang größtes 
Dock, ebenfalls in Rotterdam, 
misst ��� Meter Länge und 
�� Meter Breite. Die rund ��� 
Keppel-Verolme-Mitarbeiter 
will Damen übernehmen. ger

Einigung über STX France
Fincantieri steigt mit �� Prozent ein � Staat sichert sich Ein�ussnahme

Über die Neuaufstellung in 
der Eigentümerstruktur der 
STX-Werft in Saint Nazaire 
wurde jetzt Einigung erzielt.

So erwirbt Fincantieri �� 
Prozent der Anteile an STX 
France und wird so mengen-
mäßig zum größten Share-
holder des Unternehmens. 
Der italienische Schi�bau-
konzern galt schon länger 
als bevorzugter Bieter in dem 
Verkaufsprozess, der durch 
die Insolvenz von STX Euro-
pe angestoßen worden war 
(THB �. Januar ����). 
Der französische Staat, selbst 
auch weiterhin mit ��,� Pro-
zent an der Marine- und 
Kreuzfahrtschi�-Werft betei-
ligt, konnte gleichzeitig sei-
ne Forderungen durchsetzen. 
So sollte einerseits der Ver-
kauf innerhalb Europas statt-
�nden, andererseits ging es 
auch darum, eine Gesellschaf-

terstruktur mit mehreren Par-
teien zu erwirken. So wird 
der Industriekonzern Direc-
tion des Constructions Nava-
les (DCNS), selbst in ö�entli-
cher Hand, zwölf Prozent der 
Anteile übernehmen. Die rest-
lichen sieben Prozent gehen 
an den italienischen Investor 
Fondazione CR Trieste. 
Darüber hinaus sichert sich 
Paris verschiedene Vetorech-
te, so etwa bei Umstruktu-
rierungsmaßnahmen. Auch 

beim Wissenstransfer, stra-
tegischen Neuausrichtun-
gen, angedachten Partner-
schaften und Akquisitionen 
behält der Staat seine ent-
scheidende Stimme an dem 
wichtigen Marinestandort. 
Außerdem darf Fincantieri in 
den kommenden acht Jahren 
keine absolute Mehrheit er-
werben � gleichzeitig muss 
auch der Verkauf der eigenen 
Anteile mit Paris abgestimmt 
werden. ger

Wichtiger Standort für die französische Marine: STX France

Fo
to

: S
TX

 E
u

ro
p

e

© DVV Media Group GmbH P
er

sö
nl

ic
he

 A
us

ga
be

, H
er

r 
M

ei
er

, H
P

A
 H

am
bu

rg
 P

or
t A

ut
ho

rit
y 

, H
am

bu
rg

, K
d.

N
r.

: 9
09

22
11

12
, A

bo
-N

r.
 5

19
79

2.
 W

ei
te

rg
ab

e 
an

 D
rit

te
 u

rh
eb

er
re

ch
tli

ch
 u

nt
er

sa
gt

.



Mittwoch, 12. April 2017 
THB | Deutsche Schi�ahrts-Zeitung4 | SCHIFFFAHRT INTERNATIONAL

50 Containerfrachter unter Arkas-Flagge
Zwei 2824-TEU-Carrier von Maersk Line erworben – Neubauten „Funda A“ und „Lucien A“ in China übernommen

Die türkische Reederei Ar-
kas Shipping & Transport 
hat ihre Containerschi�s-
�otte auf 50 Einheiten  
erweitert.

Die im Herbst 2008 von der 
Hyundai Mipo Dockyard in 
Ulsan gelieferten 2824-TEU-
Carrier „Maersk Jaipur“ 
(IMO 9343974) und „Maersk 
Jubail“ (IMO 9349045) wur-
den nach Broker-Informatio-
nen jetzt zum Stückpreis von 
9,5 Millionen Dollar erwor-
ben. Das in Izmir ansässige 
Unternehmen hatte für das 
im März 2015 übernommene 
Schwesterschiff „Maersk Ju-
rong“ (IMO 9343089) noch 
16,7 Millionen Dollar zahlen 
müssen. Der 39.450-Tonner 
war nach dem Eignerwech-
sel zunächst für zwölf Mo-
nate zu einer Tagesrate von 
18.650 Dollar in Charter von 
Maersk Line weiterbeschäf-
tigt und verkehrt inzwischen 
für Arkas unter maltesischer 
Flagge als „Horace A“ zwi-
schen Novorossiysk, Mersin 
und Ashdod. Diese 222 Me-
ter langen, 30 Meter breiten 

und 12 Meter tiefgehenden 
28.340-BRZ-Frachter verfü-
gen über Anschlüsse für 586 
Kühlcontainer.
Aus der Neubauserie von der 
Zhejiang Ouhua Shipyard 
in Ningbo-Zhoushan kam 
nach dem im Januar geliefer-
ten Typschiff „Funda A“ jetzt 
die zweite Einheit unter dem 
Taufnamen „Lucien A“ in 
Fahrt. Sie ist benannt nach 

Lucien Arkas, dem Chair-
man der Arkas Holding. Die 
„Funda A“ hat Arkas an die 
asiatische Maersk-Tochter 
MCC Transport verchartert. 
Sie verkehrt als „MCC Nan-
jing“ zwischen Singapur, 
Tanjung Pelepas, Keelung, 
Ningbo, Shanghai, Kaohsi-
ung und läuft gelegentlich 
auch Chittagong in Bangla-
desch an. Die Folgebauten 

erwartet die Reederei bis Mai 
2018. Die im April und Juli 
2014 georderten ersten vier 
Carrier sind 186 Meter lang, 
35,24 Meter breit und tra-
gen auf 10,90 Metern Maxi-
maltiefgang 36.974 Tonnen. 
Sie verfügen über Stellplätze 
für 2586 TEU mit 500 Kühl-
anschlüssen, sind mit drei 
45-Tonnen-Bordkranen aus-
gerüstet und erzielen mit ei-

nem 16.360 Kilowatt leis-
tenden MAN-Motor eine 
Dienstgeschwindigkeit von 
18,3 Knoten. Die im Okto-
ber 2015 in Auftrag gegebe-
ne zweite Viererserie wird in 
einer auf 199 Meter verlän-
gerten Ausführung gebaut. 
Damit kommen diese Schif-
fe auf eine Stellplatzkapazi-
tät von 3100 TEU. Klassifi-
ziert werden alle acht Einhei-
ten vom DNV GL.
Auch die für die Bebunke-
rung von Seeschiffen im 
Schwarzen Meer und im öst-
lichen Mittelmeer eingesetz-
te Küstentankerflotte von 
Arkas Bunkering & Trading 
wächst. Aus den Niederlan-
den wurde im vergangenen 
Monat der 2009 bei Volhar-
ding Hoogezand entstan-
dene 3800-Tonner „Dubai“ 
(IMO 9418391) gekauft. Von 
Rose Shipping aus Athen er-
warb Arkas den 2009 in Chi-
na gebauten 4100-Tonner 
„Julia“ (IMO 9486207). Die 
„Dubai“ erhielt den neuen 
Namen „Bayrakli“, die „Ju-
lia“ ist nun als „Alacati“ in 
Izmir beheimatet. ED/fab

Arkas nimmt die „Maersk Jubail“ (2824 TEU) für 9,5 Millionen Dollar in die Flotte auf
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Reederei Color Line fährt Gewinn ein
Nachsteuerergebnis von 46 Millionen Euro – Leichter Rückgang bei den Passagierzahlen

Color Line hat 2016 auf ih-
ren vier Linien mit sechs 
Fähren 3,85 Millionen Pas-
sagiere befördert.

Das ist ein leichter Rückgang 
um rund 10.000 Fahrgäste 
gegenüber dem Vorjahr, teil-
te Norwegens größte Fähr-
reederei jetzt mit. Die Zahl 
der transportierten Pkw sank 
auf den Schiffen um rund 
6000 auf 913.000.
Dafür gab es Steigerungen 
im Frachtsektor. Beim Lkw-
Transport gab es ein Plus 
von 6000 auf 175.680 Ein-
heiten. Das war der höchste 
Stand seit 2011. Der Umsatz 
stieg dadurch auf 534 Mil-
lionen Euro. Das Betriebs-
ergebnis vor Abschreibun-
gen und Zinsen legte um 34 
Millionen auf 129 Millionen 
Euro zu. Der Gewinn nach 
Steuern lag bei 46 Millionen 
Euro. Die Route Kiel – Oslo 

trägt mit 1,1 Millionen be-
förderten Passagieren zu ei-
nem erheblichen Teil zum 
Ergebnis bei.
Nachdem die Reederei 2014 
aufgrund von Investitionen 
in ihre Schiffe erstmals ei-
nen Verlust ausgewiesen 
hatte, fährt die Flotte jetzt 
wieder Gewinne ein. „Ins-
gesamt hatten diese techno-

logischen und organisatori-
schen Maßnahmen geringe-
re Kosten, eine erhöhte Pro-
duktivität und eine gestärkte 
Wettbewerbsfähigkeit zur 
Folge“, sagte Konzernchef 
Trond Kleivdal. „Vorherseh-
bare internationale und kon-
kurrenzfähige Rahmenbe-
dingungen bilden eine Vor-
aussetzung, Investitionen 

von einem norwegischen 
Standort in neue Schiffe und 
innovative umweltfreundli-
che maritime Lösungen täti-
gen zu können.“
In Norwegen hat die Reede-
rei die erste große Hybrid-
Fähre bestellt. Das mit Elek-
tromotoren und Dieselgene-
ratoren ausgerüstete Schiff 
soll 2019 auf der Route San-
defjord – Strömstad zum 
Einsatz kommen. Es ist die 
weltweit größte Plug-in-Hy-
bridfähre. Sie wird 160 Me-
ter lang sein, 2000 Passagie-
re und 500 Pkw befördern 
können.
Kleivdal hatte zuletzt auch 
ausgeführt, dass die Land-
stromversorgung ein rich-
tungsweisender Schritt sei, 
durch den die Luftqualität 
und der Lärmpegel in den 
Hafenstädten erheblich ver-
bessert werde (THB 2. Fe-
bruar 2017). fab/FB

Color Line beförderte 3,85 Millionen Fahrgäste auf vier Linien
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Nordkorea droht mit 
Gegenmaßnahmen

Nach der Entsendung von 
US-Kriegsschiffen in Rich-
tung der Koreanischen 
Halbinsel hat Nordkorea 
seinen Ton weiter verschärft 
und mit militärischen 
Schritten gedroht. Sollten 
die USA „für eine militäri-
sche Aktion optieren“, sei 
die Volksrepublik zur Reak-
tion auf jede von den USA 
gewünschte Art von Krieg 
bereit, ließ sich jetzt ein 
Sprecher des Außenminis-
teriums in Pjöngjang von 
Staatsmedien zitie ren.
Nach Raketentests durch 
Nordkorea hatten die USA 
mit der Verlegung des Flug-
zeugträgers „USS Carl Vin-
son“ und seiner Begleit-
schiffe in Richtung Korea 
begonnen (THB 11. April 
2017). Der Marineverband 
war nach Angaben des US-
Militärs in Singapur nach 
Norden ausgelaufen, um im 
westlichen Pazifik Position 
zu beziehen. dpa/fab
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   Weitere Positionsmeldungen von Feuerschiff Elbe, Cuxhaven, Brunsb¿ttel, Stadersand, Hamburg-Finkenwerder
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Containerumschlag 
in Tanger gestiegen

Im marokkanischen Ha-
fen Tanger Med gingen im 
ersten Quartal dieses Jah-
res mit ���.��� TEU ��,� 
Prozent mehr über die Kai-
kanten als im Vorjahreszeit-
raum. Dafür ist laut Hafen-
verwaltung der Umschlag 
der Reedereien Hamburg 
Süd, Hapag-Lloyd, Arkas 
und UASC am allgemeinen 
Terminal verantwortlich.
Für den nordafrikanischen 
Transshipment-Hub bedeu-
tet das eine Trendwende. 
���� stagnierte der Contai-
nerumschlag in Tanger Med 
im Vorjahresvergleich. Be-
sonders schlecht schnitt Eu-
rogate-Tanger mit minus �,� 
Prozent (�,� Millionen TEU) 
ab. Der RoRo-Verkehr ver-
besserte sich zwischen Janu-
ar und März um �,� Prozent 
auf ��.��� Einheiten. Der 
Neuwagen-Export des Re-
nault-Werks in Melloussa stei-
gerte sich um ��,� Prozent 
auf ��.��� Fahrzeuge.  kk/FBi

Spotraten weiter 
auf hohem Niveau

Die Ratenanhebungen im Asi-
en-Europa-Verkehr per �. April  
scheinen weitgehend geschei-
tert zu sein. Von Nordeuropa 
nach Fernost zogen die Spot-
raten allerdings scharf an. Der 
World Container Index (WCI) 
weist für Rotterdam�Shang-
hai ���� US-Dollar pro FEU 
aus (+ �� Prozent). Europäi-
sche Exporteure kämpfen we-
gen Netzwerkumstellungen 
der Carrier sowie einer Zu-
nahme der Ausfuhren weiter 
mit Platzengpässen bei Ab-
fahrten Richtung Asien.
Das Ratenniveau im Asi-
en-Europa-Verkehr hat sich 
westgehend und ostgehend 
fast angeglichen. Von Shang-
hai nach Rotterdam liegt die 
WCI-Spotrate mit ���� US-
Dollar/FEU nur noch knapp 
acht Prozent höher als in Ge-
genrichtung. Normalerwei-
se ist die Preisdiskrepanz we-
gen des hohen Leercontainer-
anteils ostgehend deutlich 
größer.  mph/jpn/FBi

Cyber-Attacken auf See meist vermeidbar
Zahl der Angri�e steigt – 97 Prozent aller Versuche als Trickbetrug – Schulung von Crew-Mitgliedern soll vorsorgen

Die Gefahr durch Cyber-An-
gri�e in der maritimen In-
dustrie ist gestiegen.

Software-basierte Systeme 
für den sicheren Betrieb sind 
für die Branche unerläss-
lich. Diese IT-Systeme und 
Industrial Control Systems 
(ICS) machen Schi�e und 
O�shore-Plattformen aller-
dings zunehmend verwund-
barer und interessanter für 
Cyber-Kriminelle. Bedroht 
ist nicht nur die Sicherheit 
sensibler Daten, sondern 
auch die einwandfreie Funk-
tion von Bordsystemen.
Die meisten erfolgreichen 
Attacken lassen sich auf 
menschliches Versagen zu-
rückführen, beobachten der 
DNV GL und das norwegi-
sche Unternehmen Seagull 
Maritime. Das liege daran, 
dass die Möglichkeiten und 
die Tragweite von Cyber-Kri-
minalität noch nicht ins volle 
Bewusstsein der Betro�enen 
vorgedrungen seien.
Nicht nur IT-Systeme seien 
bedroht, sondern auch der 
zuverlässige Betrieb wichti-

ger Schi�s- und Plattform-
systeme wie GPS oder Mess- 
und Kontrollapparate, so 
die Partner. Dokumentier-
te Fälle zeigten, dass im Jahr 
���� eine Ölbohrplattform 
für �� Tage durch einen Cy-
ber-Angri� lahmgelegt wur-
de. ���� wurden die Naviga-
tionssysteme von rund ��� 
Hochseeschi�en sabotiert. 
�Jedes Jahr werden mehr Fäl-

le von Cyber-Attacken auf die 
maritime Industrie bekannt. 
Umso wichtiger ist es zu wis-
sen, wie man sich dagegen 
wappnen kann�, sagt Roger 
Ringstad, Geschäftsführer 
bei Seagull Maritime.
�� Prozent aller Cyber-At-
tacken bestünden aus Ver-
suchen, Anwender durch 
Trickbetrug zu täuschen. 
Dabei recherchieren Cyber-

Kriminelle Namen von Per-
sonen in Führungsebenen, 
interne Strukturen und Si-
cherheitsverfahren in Unter-
nehmen. Mit diesem Wis-
sen geben sie sich etwa als 
Dienstleister für Sicherheits-
fragen aus und erschleichen 
sich durch die Kenntnis in-
terner Informationen das 
Vertrauen von Mitarbeitern. 
In anderen Fällen setzen sie 

das Personal unter Andro-
hung einer Beschwerde beim 
Vorgesetzten unter Druck, 
falls sie nicht kooperieren. 
So können ahnungslose Mit-
arbeiter dazu gebracht wer-
den, Passwörter preiszuge-
ben oder unwissentlich den 
Weg für Viren und Trojaner 
zu ebnen.
Das Wissen um diese Tricks 
kann die Crew und das Un-
ternehmen vor Schlimme-
rem bewahren, so Seagull. 
Das Unternehmen hat des-
halb die E-Learning-Modu-
le von DNV GL zur Cyber-
Sicherheit in sein Trainings-
portfolio aufgenommen. 
Volker Bertram, Senior Pro-
jektmanager bei DNV GL: 
�Wir haben diese Modu-
le entwickelt, weil wir sehr 
schnell realisierten, dass der 
Mensch der größte Risiko-
faktor für Cyber-Sicherheit 
ist. Wir brauchten außer-
dem eine Trainingslösung, 
die auch Mannschaften auf 
Schi�en jederzeit und über-
all wahrnehmen können�. 
Das Ergebnis ist ein web-
basiertes Lernprogramm. fab

Die Angreifer recherchieren Interna und geben sich als Dienstleister für Sicherheit aus
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SOL verdoppelt Frachtvolumen
Göteborg–Zeebrugge stärker nachgefragt – Jetzt sieben Abfahrten

Svenska Orient Linien AB 
(SOL) hat das Frachtvolu-
men auf der Route Göte-
borg – Zeebrugge im ers-
ten Quartal 2017 im Ver-
gleich zum Vorjahreszeit-
raum nahezu verdoppelt.

Aufgrund der steigenden 
Nachfrage seien die Kapazi-
tät und die Abfahrtfrequenz 
auf sieben Abfahrten in bei-
de Richtungen erhöht wor-
den, teilte die Reederei jetzt 
mit. Um die hohe Kunden-
nachfrage zu bedienen, bie-
te das Unternehmen in Spit-
zenzeiten zwei zusätzliche 
Abfahrten an.
�Die Route zwischen Göte-
borg und Zeebrugge hat sich 
seit Anfang ���� sehr posi-
tiv entwickelt�, sagte Ragnar 
Johansson, Geschäftsfüh-
rer der Svenska Orient Lini-
en AB. Um die Buchungsvor-
gänge und die Nutzerfreund-

lichkeit zu verbessern, ar-
beite das Unternehmen an 
der Weiterentwicklung des  
Buchungssystems.
Die Verbindung zwischen 
Göteborg und Zeebrugge 
wurde im November ���� 
in das Routennetzwerk von 
Svenska Orient Linien aufge-
nommen. Sie sei das Ergeb-
nis einer Zusammenarbeit 
mit Stora Enso, einem An-

bieter von Lösungen für Ver-
packungen, Biomaterialien, 
Holzkonstruktionen und Pa-
pier, so SOL.
Drei Schi�e mit einer Kapa-
zität von jeweils ���� Län-
genmetern scha�en die 
Route in etwa �� Stunden. 
Angelaufen werden das PSA 
Wielingendok in Zeebrugge 
und der RoRo-Terminal in 
Göteborg. fab

Der Hafen Göteborg hat 2016 seinen Umschlag gesteigert
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Kamsarmaxe erzielen bis zu 23.000 Dollar
NS United zahlt Höchstsatz für „Key Paci�co“ – Capesizer wieder über 20.000 Dollar/Tag – Niedrige Raten für Tanker

DRY CARGO

170.000 t ore, Tubarao - 
Qingdao,  “London Spirit”, 
14.50 $ fio, half rate for any 
additional cargo, scale load, 
30,000 t shinc discharge, 
May 1 - 10, RWE
160.000 t ore, Port Hedland 
- Qingdao,  “Braverus”, 
6.15 $ fio, scale load, 30.000 
t shinc discharge, April 20 - 
22, FMG 

PERIOD CHARTER

“Anangel Mariner”,   
179.700 tdw, blt 2011, de-
livery Cap Passero April 25, 
minimum nine and maxi-
mum twelve months trading, 
redelivery worldwide, 20.750 
$ daily, Engelhart Commo-
dodities Trading Partners
“Valiant Spring”,  81.580 
tdw, blt 2015, delivery Qing-
dao April 7 - 13, four to six 
months trading, redelivery 
worldwide, 12.000 $ daily, 
Oldendorff

TIME CHARTER

“Key Pacifico”,  81.812 tdw, 
blt 2015, delivery Jorf Lasfar 
spot, trip via U.S. Gulf, rede-
livery Japan, 23.000 $ daily, 
NS United
“Kynouria”,  81.354 tdw, 
blt 2012, delivery Santos 
April 15, redelivery Singa-

pore-Japan range, 13.000 $ 
daily plus 612.500 $ ballast 
bonus, Cargill
“Platanos”,  81.123 tdw, 
blt 2011, delivery Singapore 
April 21 - 24, trip via East 
Coast South America, rede-
livery Singapore-Japan range, 
12.000 $ daily, Sinochart 

“Dream Seas”,  75.151 
tdw, blt 2009, delivery Qing-
dao April 12 - 16, trip via 
East Coast South Ameri-
ca, redelivery Singapore-Ja-
pan range, 11.000 $ daily, 
Armaggi
“Unity”,  74.133 tdw, blt 
2001, delivery Singapore 

April 13 - 16, trip via East 
Coast South America, re-
delivery Singapore-Japan 
range, 12.000 $ daily, Bunge

TANKERS

40.000 t clean, Vadinar - 
Haldia,  “Sanmar Sere-
nade”, 540.000 $ lumpsum, 
April 11, IOC
35.000 t clean, Cochin - 
Haldia,  “ETC Nefertari”, 
450.000 $ lumpsum, spot, 
HPL
38.000 t clean, U.S. Gulf - 
U.K./continental,  “Unique 
Explorer”, WS 132.5, spot, 
Valero
140.000 t dirty, Kharg Is-
land - Turkey,  “Delta Hel-
las”, WS 60, April 26, Tupras
135.000 t dirty, Ras Tanura 
- Durban,  “Pola”, WS 60, 
April 28, CSSSA
140.000 t dirty, Bas-
rah Oil Terminal - U.S. 
Gulf,  “Karolos”, WS 45, 
April 23, Chevron

Engelhart beschäftigt die 2011 gebaute „Anangel Mariner“ für mindestens neun Monate
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Die Lübecker Firmengrup-

pe Hans Lehmann steht bei-

spielhaft für diese Eigen-

schaften. Auf den heutigen 

1. April fällt der 90. Geburts-

tag des weiterhin inhaberge-

führten Unternehmens, das 

heute von Holger Lehmann 

in dritter Generation geführt 

wird, wobei ihm ein erfah-

renes Managementteam aus 

Dierk Faust (Geschäftsfüh-

rer Reederei) sowie Timo 

Siebahn (Prokurist Hafenbe-

trieb) zur Seite steht. Indes 

bereitet Holger Lehmann die 

nächste Generation in Fa-

milienführung intensiv vor. 

Sohn Henrik wird zum Ende 

der laufenden Dekade das 

Firmenruder übernehmen. 

Die heutige Firmengrup-

pe, hervorgegangen aus ei-

nem kleinen, von Hans Leh-

mann gegründeten Stauerei-

kontor, ruht heute auf den 

Säulen Hafenlogistik, Ree-

derei und Transportbeton. 

Das Unternehmen präsen-

tiert sich mit seinen rund 150 

Mitarbeitern in der Gruppe 

– das Bordpersonal der ei-

genen Flotte wird über ex-

terne Crewing-Firmen be-

reitgestellt – als innovati-

ver, flexibler und nachhaltig 

arbeitender, mittelständi-

scher Betrieb. Einen zentra-

len Stellenwert nimmt dabei 

im Unternehmen die Aus-

bildung qualifizierten Nach-

wuchses sowie die konse-

quente Weiterqualifizierung 

des Mitarbeiterstamms ein. 

So bildet die Firmengruppe 

derzeit beispielsweise zwei 

Azubis zum Schifffahrts-

kaufmann aus – ein weiterer 

folgt im August – sowie zwei 

Azubis zum „Kaufmann/-

frau für Speditions-und Lo-

gistikdienstleistungen“ und 

drei weitere junge Menschen 

zur „Fachkraft für Lagerlo-

gistik mit Schwerpunkt Ha-

fenlogistik“. Der Mittel-

ständler an der Trave ist stolz 

darauf, dass er auf eine Viel-

zahl von Beschäftigten mit 

langen Betriebszugehörig-

keiten vertrauen kann. 

Mit dem Geschäftsbereich 

Hafenlogistik ist er im Ost-

seehafen Lübeck die unbe-

strittene Nummer zwei und 

bewegt im Jahresschnitt rund 

zwei Millionen Tonnen 

über seine vier Terminals 

in Lübeck-Herrenwyk 

und dem angrenzenden 

Lübeck-Siems. Wichti-

ge Ziel- und Quellmärk-

te sind dabei Skandina-

vien, das Baltikum und 

Russland. Mit entspre-

chenden Reedereikun-

den bestehen langfristi-

ge Verträge. 

Das an den Terminals 

behandelte Güterspek-

trum ist dabei denk-

bar breit gefächert, ge-

treu dem Firmengrund-

satz: Vielseitigkeit heißt 

auch Risikobegren-

zung. Dank der Verfüg-

barkeit von vier Termi-

nals, die im Laufe der 

zurückliegenden Jahr-

zehnte durch geschick-

te,  zugleich 

Freitag, 1. April 2016

������ ��›� ���� �����

���������������
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Lehmann-Gruppe wurde am 1. April 1926 in Lübeck gegründet – Vier Terminals vor Ort – Vielseitiges Güterspektrum
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Partner und Kunden der 

Firmengruppe gratulieren 

zum 90. Jubiläum Seite 2

�����
������
�

In Holland entstehender 

Frachterneubau stärkt 

Reedereisparte Seite 3

������������

Intermodalität spielt eine 

große Rolle. Das Binnen-

schi� ist mit dabei Seite 4

Verantwortlicher Redakteur: 

Eckhard-Herbert Arndt
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John-Christoph Pernitt

Verlagsrepräsentant

Telefon: +49-40-23714-248

Email: pernitt@thb.info

Wir liefern täglich die Fachinformationen, die Sie brauchen. 

Sie möchten die redaktionelle Kompetenz und die Strahlkraft 

des THB für Ihr Jubiläum, Ihre Neueröffnung oder ein anderes 

Event nutzen? 

Dies ist ab sofort möglich. Wir erstellen in Zusammenarbeit 

mit Ihnen eine�
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Mit „Hamburger Kompass“ ausgezeichnet
�. Hafen Empfang im Internationalen Maritimen Museum mit hochkarätigen Gästen aus Wirtschaft und Politik

Zum achten Mal hat im 
Internationalen Mariti-
men Museum (IMMH) in 
der HafenCity der „Ham-
burger Hafen Empfang“ 
stattgefunden. 

In diesem Jahr begrüßte Pe-
ter Tamm jr. erstmalig die 
Gäste aus den Bereichen 
Reederei, Logistik, Hafen-
wirtschaft, Politik und Wis-
senschaft. Bei der Veranstal-
tung ist zum vierten Mal der 
„Hamburger Kompass“ ver-
geben worden. Innovative 
maritime und wissenschaft-
liche Arbeiten von Lehren-
den, Mitarbeitern oder Stu-
denten der Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen 
der Stadt werden von einer 
kompetenten, neunköpfigen 
Jury bewertet. In diesem Jahr 
siegten: Dr. Hannes Hatecke 
(TU Harburg), „Dynamische 
Stabilität von Schwergut-
schiffen beim Lastabriss aus 
zwei Kränen“; Uwe Lehmann 
in Arbeitsgemeinschaft mit 
Bardia Emad und Benjamin 

Steinhöfel (HAW), „Kon-
zepte für die Bootsherstel-
lung mittels Faserverbund-
werkstoffen und dessen Zu-
standsüberwachung“; und 
Eugen Solowjow in Arbeits-
gemeinschaft mit Daniel-An-
dré Dücker und Dr.-Ing. Ed-

win Kreuzer (TU Harburg), 
„Aufklärung von Umweltfel-
dern mit einer Flotte auto-
nomer Unterwasserroboter“. 
Der Preis ist dotiert mit 3000, 
2000 und 1000 Euro. Er wird 
ausgelobt von der Klassifi-
kationsgesellschaft Bureau 

Veritas und der Unterneh-
mensgruppe Schümann. Un-
terstützt wurde er in diesem 
Jahr von Vattenfall, WDI AG 
und der Hamburg Messe.
In einer Talkrunde trafen an-
schließend Hamburgs Wirt-
schaftssenator Frank Horch 

und Schleswig-Holsteins 
Wirtschaftsminister Rein-
hard Meyer zusammen. Das 
Gespräch moderierte Kers-
tin von Stürmer (NDR). Es 
wurde klar, dass „man nicht 
einfach beim Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig anru-
fen und fragen kann, ob die 
Urteilsbegründung wegen 
der Elbvertiefung bereits fer-
tig ist“, so Horch. Und Mey-
er fragte sich, ob „der Schier-
lings-Wasserfenchel wohl 
das Unwort des Jahres“ wird.
Die traditionell ausgespiel-
te Tombola erbrachte in die-
sem Jahr die Rekordsum-
me von 8700 Euro zuguns-
ten der Museumspädagogik 
im IMMH und der musikali-
schen Förderung sozial be-
nachteiligter Kinder in der 
Grundschule Königstraße. 
Kurz nach 21 Uhr erfolgte die 
Verlosung der von TUI Crui-
ses, dem Atlantic Hotel Tra-
vemünde und dem DNV GL 
gespendeten Preise. Danach 
war noch viel Zeit für Gesprä-
che und Begegnungen.  FBi

Die „Kompass“-Gewinner mit den Unterstützern des Preises (v.l.): Daniel Dücker, Pieter Wasmuth 
(Vattenfall), Eugen Solowjow, Bernd Aufderheide (Hamburg Messe), Dr. Hannes Hatecke, Benja-
min Steinhöfel, Uwe Lehmann, Christian Dunger (WDI AG), Dr. Hans J. Gätjens (Bureau Veritas)
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ABS: Schwefel-Emissionen im Fokus
Experten diskutierten in Hamburg über Anforderungen wegen neuer Vorschriften ab ����

Die US-Klassi�kationsge-
sellschaft ABS beschäftigt 
sich intensiv mit den Aus-
wirkungen der ab 2020 
geltenden Vorschriften für 
geringere Schwefel-Emis-
sionen in der Schi�fahrt.

Wie das Unternehmen jetzt 
weiter mitteilte, sind auf der 
jüngsten Ausschuss-Sitzung 
des Nationalen Komitees 
in Hamburg die regulativen 
Her ausforderungen behan-
delt worden. „Unsere Tref-
fen bieten eine Plattform für 
transparente, robuste und en-
gagierte Gespräche mit der 
Industrie“, erklärte ABS-Vor-
standschef und CEO Christo-
pher J. Wiernicki.
Unter der Leitung von Wier-
nicki und Tom Jacob von der 
Ernst Jacob GmbH & Co. dis-
kutierten ABS-Mitglieder, 
dar un ter Eigentümer, Be-
treiber, Charterer, und Bran-
chenvertreter von Flaggenver-
waltungen, Verbänden, aus 

dem Schiffbau- und Versiche-
rungsbereich zusammen mit 
ABS-Führungskräften rele-
vante Entwicklungen.
Dabei standen vor allem die 
Anforderungen zu Luft emis-
sio nen, einschließlich der 
bevorstehenden Schwefelre-
duzierung, und die EU-MRV-
Verordnung im Vordergrund. 
Insbesondere zu Beginn der 
Umsetzung müssen die Eig-
ner sichergehen, dass sie Lö-
sungen ausgewählt haben, 

die ihren spezifischen Flot-
tenprofilen am besten ent-
sprechen, so ABS. Hierzu 
würden verlässliche Anlei-
tungen für sachgerechte Ent-
scheidungen geboten.
Als erste für die EU-MRV-Um-
setzung akkreditierte Klassi-
fizierungsgesellschaft unter-
stütze ABS die Unternehmen, 
ihre Pläne in Übereinstim-
mung mit den Anforderun-
gen anzupassen. Weitere The-
men des Treffens waren die 

Entwicklung der Schifffahrts-
märkte und alternative Schiffs-
finanzierungen. Außerdem 
diskutierten die Experten über 
die Lage des Schiffbaus und 
die Digitalisierung. 
„Der Dialog hilft unseren Fo-
kus auf die Bedürfnisse und 
Prioritäten der Branche zu 
schärfen“, betonte ABS-Exe-
cutive-Vice-President für Glo-
bal Marine, Dr. Kirsi Tikka. 
ABS ist ein führender Anbie-
ter von Klassifizierungs- und 
technischen Dienstleistungen 
für die Marine- und Offshore-
Industrie. Die 1862 gegrün-
dete Gesellschaft widmet 
sich nach eigenen Angaben 
„der Förderung der Sicher-
heit von Leben und Eigen-
tum und der Erhaltung der 
natürlichen Umwelt durch 
die Entwicklung und Über-
prüfung von Standards für 
die Planung, den Bau und die 
betriebliche Instandhaltung 
von Marine- und Offshore-
Vermögenswerten“.  FBi

V.l.: Christopher J. Wiernicki und Kirsi Tikka von ABS

Fo
to

s:
 A

B
S

TÜV zerti�ziert
Schi�sausrüstung

Das Bundesamt für See-
schifffahrt und Hydrogra-
phie (BSH) hat die TÜV Nord 
Systems GmbH & Co. KG aus 
Hamburg als weitere deut-
sche notifizierte Stelle für 
Schiffsausrüstung im Rah-
men der Richtlinie 2014/90/
EU anerkannt. In Deutsch-
land gibt es nun insgesamt 
vier entsprechend notifizier-
te Stellen zur Konformitäts-
bewertung von Schiffsaus-
rüstung (Berufsgenossen-
schaft Verkehrswirtschaft, 
Post-Logistik, Telekommu-
nikation in Hamburg, DNV 
GL SE in Hamburg, Phoenix 
Testlab GmbH in Blomberg 
und TÜV Nord).
Zugleich verweist das BSH 
auf die Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 2017/306 
der Kommission vom 6. Fe-
bruar 2017, die die Richtlinie 
2014/90/EU ergänzt und den 
bisherigen Anhang A in der 
Fassung der Richtlinie (EU) 
2015/559 abgelöst hat und 
nun die Anforderungen an die 
Schiffsausrüstung regelt.  FBi
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Bergung beendet –  
Suche geht weiter

Nachdem die �Sewol� in ein 
Trockendock im Hafen von 
Mokpo verholt wurde, ist 
die Bergung der südkorea-
nischen Fähre o�ziell abge-
schlossen. Das teilte das Mee-
res- und Fischereiministeri-
um gestern mit. Jetzt soll im 
Wrack nach den Leichen der 
vermissten Passagiere ge-
sucht werden. Damit könne 
aber frühestens zu Beginn der 
nächsten Woche begonnen 
werden, zitierte die Nachrich-
tenagentur Yonhap den Lei-
ter der Bergungsarbeiten. Zu-
nächst müsse das Schi� ge-
räumt und gereinigt werden.
Die �Sewol� war vor fast drei 
Jahren im Gelben Meer ge-
sunken. Nur ��� Menschen 
hatten sich retten können. 
��� Leichen wurden gebor-
gen, neun Menschen galten 
als vermisst. Die meisten Op-
fer waren Schüler. Wie Ermitt-
ler später herausfanden, war 
die Fähre überladen. Die Be-
hörden erho�en sich bei den 
anstehenden Untersuchun-
gen weitere Hinweise auf die 
 Unglücksursache. dpa/ger

Expeditions-Cruiser mit Polarklasse
SunStone Ships bestellt vier Einheiten in China � Ulstein X-Bow erstmals für Kreuzfahrtschi� � Ablieferung ����

In der boomenden Expe-
ditionskreuzfahrt sollen in 
den kommenden vier Jah-
ren mehr als 20 neue Crui-
ser in Fahrt kommen. Dazu 
gehören auch vier Einhei-
ten für SunStone Ships.

Der in Miami ansässige Ver-
charterer von Kreuzfahrtton-
nage hat die Bestellung an 
China Merchants Industry 
kürzlich bestätigt. Der Auf-
trag beinhaltet auch eine Op-
tion für sechs weitere Schi�e. 
Das Konzept für die Neubau-
ten kommt dabei aus Nor-
wegen von Ulstein Design & 
Solutions, die auch die Bau-
aufsicht übernehmen. 
Die ��� Meter langen und 
��,� Meter breiten Expedi-
tionscruiser werden für Ein-
sätze in arktischen Gewäs-
sern über die Eisklasse �A 
beziehungsweise Polarklas-
se � verfügen. In den �� bis 
�� Kabinen �nden je nach 
Kon�guration ��� bis ��� 
Passagiere Platz. 

Eine Premiere in der Kreuz-
schi�fahrt stellt die paten-
tierte Bugform, der Ulstein 
X-Bow, dar. Dank dieses De-
signs sollen ein geringerer 
Strömungswiderstand und 
höhere Geschwindigkeiten 
bei schweren Seebedingun-
gen erreicht werden. Ulstein 

hat bereits rund ��� solcher 
X-Bow-Schi�e gebaut, davon 
�� in China. Dabei handelte  
es sich bisher aber meist um 
Spezialschi�e für die O�-
shore-Industrie.
Mit dem im Innenausbau des 
Schi�es wurde das �nnische 
Unternehmen Mäkinen be-

auftragt, das dann auf dem 
Werftgelände in Shanghai 
die Arbeiten an Bord über-
nehmen wird. Die Innenein-
richtung entwirft das schwe-
dische Design büro Tillberg.
Die von Bureau Veritas klas-
si�zierten und bis zu �� Kno-
ten schnellen Expeditions-

schi�e werden nach ihrer 
Fertigstellung an Kreuzfahrt-
anbieter für den weltweiten 
Einsatz verchartert. Der ers-
te Neubau soll bereits im Au-
gust ���� in Fahrt kommen, 
die nächsten Einheiten fol-
gen in Abständen von sechs 
Monaten. CE/ger

Arktis-Reise mit Komfort: Im Sommer 2019 soll das erste von vier neuen Expeditionskreuzfahrtschi�en in Fahrt kommen

Kollision mit Seeschleuse
Frachter �Texel� havariert im Emder Hafen

Der niederländische Frach-
ter �Texel� hat am Montag-
abend die große Seeschleu-
se im Emder Hafen gestreift 
und Mauerwerk und Licht-
signalanlage herausgerissen. 
Teile der Konstruktion seien 
ins Wasser gefallen, bestä-
tigte die Wasserschutzpolizei 
dem THB am Dienstag. Die 
Schleuse musste für einige 

Stunden den Betrieb einstel-
len, bis Taucher die Schleu-
senfunktion überprüft hatten. 
Die �Texel� (IMO �������) 
konnte später mit nur gerin-
gen Schäden ihre Fahrt fort-
setzen. Die mehr als ��� Jah-
re alte Schleuse ist derzeit die 
einzige Verbindung des Em-
der Hafens für große Schi�e 
in die Ems. fab/lni

Wattwanderer aus Flut befreit
Seenotretter waren vor der Insel Föhr im Einsatz

Zwei Wattwanderer sind vor 
der Insel Föhr von Seenot-
rettern aus den kalten Flu-
ten geholt worden. Wie die 
Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schi�brüchiger 
(DGzRS) jetzt mitteilte, wa-
ren die �� und �� Jahre alten 
Männer in die au�aufende 
Flut geraten. Spaziergänger 
alarmierten die Seenotretter. 

Als das Tochterboot des Ret-
tungskreuzers �Ernst Mei-
er-Hedde� aus Amrum ein-
traf, standen die Wattwan-
derer bereits bis zur Hüfte in 
der acht Grad kalten Nord-
see. Nach Angaben eines 
DGzRS-Sprechers reichten 
den leicht unterkühlten Män-
nern zur Regenerierung wär-
mende Decken aus. lni/fab

DEVISEN-KURSE

Hamburg, 11. April 2017

1 EURO =  Geld Brief

Australien (AUD) �,���� �,���� 
Dänemark (DKK) �,���� �,���� 
Großbritannien (GBP) �,���� �,���� 
Hongkong (HKD) �,���� �,���� 
Japan (JPY) ���,���� ���,���� 
Kanada (CAD) �,���� �,���� 
Neuseeland (NZD) �,���� �,���� 
Norwegen (NOK) �,���� �,����
Polen (PLN) �,���� �,���� 
Schweden (SEK) �,���� �,���� 
Schweiz (CHF) �,���� �,���� 
Singapur (SGD) �,���� �,���� 
Südafrika (ZAR) ��,���� ��,���� 
Thailand (THB) ��,���� ��,���� 
Tschechien (CZK) ��,���� ��,����
USA (USD) �,���� �,����

SZR (Euro)    (11.4.)          1.278600   
Baltic Dry Index     (11.4.) 1262

HOCH- UND NIEDRIGWASSER
13.04. Hamburg Cuxhaven Bremen Bremerhaven 
HW ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� 
NW ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.��

14.04. Hamburg Cuxhaven Bremen Bremerhaven 
HW  ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� 
NW ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.��

15.04. Hamburg Cuxhaven Bremen Bremerhaven 
HW ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� 
NW ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.�� ��.��/��.��

SHIPINX

Hamburg, 11. April 2017

Stand (�� Uhr) ���,��

Di�erenz  
zum Vortag

- 1,84

Tageshoch ���,��

Tagestief  ���,��

Jahreshoch ���,��

Jahrestief ���,��

Schlusskurs/Vortag ���,��

Der ShipInx bildet die wichtigsten 30 Unter- 
nehmen der internationalen Seeverkehrs-
wirtschaft ab. Alle Angaben ohne Gewähr.

AKTIENKURSE AUS DER SCHIFFFAHRT

Frankfurt, 11. April 2017 Vortag Veränderung Kurs

Ernst Russ AG  .................. �,�� +/- �,�� % �,��

Eurokai KGaA ................... ��,�� - �,�� % ��,��

HHLA  ................................. ��,�� - �,�� % ��,��

Hapag-Lloyd ..................... ��,�� - �,�� % ��,��

MPC Capital ..................... �,�� + �,�� % �,��

TUI AG ............................... ��,�� + �,�� % ��,��

 Alle Angaben ohne Gewähr
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